
nete Plenk (fraktionslos). Sonst niemand. – Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag ange-

nommen.

Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksa-

che 18/18346 seine Zustimmung geben will, den bitte ich jetzt um das Handzeichen. – 

Das sind das BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und die SPD. Sonst niemand. Wer ist dage-

gen? – Das sind die FREIEN WÄHLER, die CSU, die FDP, die AfD und die beiden 

fraktionslosen Abgeordneten Plenk und Swoboda. Wer enthält sich? – Enthaltungen 

sehe ich keine. – Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/18260 mit 18/18263 werden im An-

schluss an die heutige Sitzung in den jeweils federführenden Ausschuss verwiesen.

Nun gebe ich noch das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zum Dringlichkeitsan-

trag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Anna Schwamberger 

und anderer und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "A 13 für alle – 

Grund- und Mittelschullehrkräfte endlich angemessen bezahlen", Drucksa-

che 18/18258, bekannt. Mit Ja haben 46 Abgeordnete gestimmt, mit Nein 81 Abgeord-

nete. Stimmenthaltungen: 15 Abgeordnete. – Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag ab-

gelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Jetzt kommt noch die Bekanntgabe des Ergebnisses des nachgezogenen Dringlich-

keitsantrags der Abgeordneten Florian von Brunn, Arif Taşdelen, Florian Ritter und an-

derer und Fraktion (SPD) betreffend "Es ist höchste Zeit: Einheitliches Eingangsamt 

A 13 für alle Lehrkräfte an Bayerns Schulen!", Drucksache 18/18345: Mit haben Ja 

haben 46 Abgeordnete gestimmt, mit Nein 75 Abgeordnete. Stimmenthaltungen: 15. – 

Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag ebenfalls abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)
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